


I ch sehe die Briefe erziirnter Enthu­
siasten schon vor mir. "Hättet ihr 
nicht einen besser erhaltenen und 

absolut originalen Volvo 245 DL fin­
den können, wo bleibt der Anspruch 
von Motor Klassik", lauten die Vor­
wiirfe. Ich gehe in die Offensive, liefere 
die Kritikpunkte sofort: Unterschiede 
itu. Lackkleid des Pas tellto n s "Hcllgriin 

123", ausgeblichene KelUlZeichen, 
Scheinwerferrahmen vom 78er, fehJen­
der Schriftzug ,, 245 DL" unten rechts 
auf der Heckklappe, Volvo-Schriftzug 
gegenuber fehJt , GL-signiertes Lenkrad 
vom Modell 1980, Schalthebelknauf 
mit Overdrive-Taste vom 8ler, nach­
gerustetes iveaulift-Manometer auf 
der Mittelkonsole und nicht vorhan­
dene Typen-Embleme ,, 245 DL - 2.1" 
auf den Vorderkotfliigeln. 

Ich wusste das und erwähJte ihn 
trotzdem - vorsätzlich. Ich habe der 
Versuchung widerstanden, die Teile 
no ch schnell bei Wagner & Gi.inther 
zu bestellen, sie mit heiiSer Nadel 
draufzuheften oder auszutauschen. 

Denn der im September 1976 
zugelassene Volvo 245 DL, verkörpert 
wie kein anderes Exemplar me ilen­
weit den aufrechten Charakter und 
die Tugenden des groBen Volvo Kom­
bi. Er ist der Archetyp dieser Spezies 
- unkaputtbar, echt und recht. 

Er lebt sich authentisch, gibt sich 
trotz ein paar harmloser Abwandlun­
gen und Versäunulisse so unverfålscht 
wie das Tachometer-Zählwerk, das 
gerade 517 645 Kilometer anzeigt. Still 
going strong. Eine gut eingeschenkte 
halbe Million also - nicht faltenfrei, 
aber bei glIter Gesundheit i.iberstan­
den . Bei 380000 war es einmal kri­
tisch, da ist er elem Shreelder-Tod von 
der Schippe gesprungen. Die Organ­
spende eine s gebrauchten Aggregats 
half il1l11 wieder auf die Räder. 

Besitzer Rainer Klink hält seinem 
mintgrunen Kombi seit dem Kauf aus 
ers ter Hanel in1 ]ahr 1983 die Treue. 
Der Inhaber eines Ti.ibinger Omnibus­
Unternehmens und Mentor des Bo­
xenstop-Musellms liebt altes Spielzellg 
und alte Autos . Am liebsten altes Auto­
spielzeug, sein Museum ist voU elavon. 

Fast alles was drinsteht, hat er mit 
dem Volvo geholt, das verbindet. Die 
Märklin-Eisenbahnen und Blech-Renn­
wagen aus elen elreiiSiger ]ahren in 
Kisten im Laderaum, die Shell-Zapf­
säule passgenau liegend, den Porsche 
Carrera 6 , den Maserati 4 CL und den 
MG TD auf dem Tandem-Trailer hin­
teneIran. Der Rauminhalt von 2,15 Ku­
bikmeter lmel eine Anhängelast von 
1500 Kilogramm, per Sondergenel1l11i­
gung auf 1800 Kilo steigerungsfåhig, 
laden zum Beladen ein. 
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Die GT-Le ichlmelallrader sind Ori ginal- Der Scnaltknauf mit Druckknopf wunle nacngeriistet. luvor 
zubehör und stehen dem Wag en sehr gut löste der elektrische Overdrive per Schiebeschalter aus 

Uber 400 000 Kilometer kamen in der 
Zeit zusammen. Klink saB umgerechnet 
monatelang im Auto. Das schafft eine ganz 
besondere Intinlspäre zwischen Wagen 
und Fahrer. Da kommt man sich wie ein 
dreister Eindringling vor, wenn man auf 
dem leicht abgeschabten Fahrersitz Platz 
nimmt, den mit After Sh ave parfumierten 
Gurt anlegt und die Dose Drops Marke 
"Smith & Kendoms" vom Getriebetunnel 
ins Handschuhfach legt, damit sie nicht 
herumkullert, während ich fur den Foto­
grafen inl Kreis fahre. Er will den markan­
ten Kuhfångerbug des 245 mit dem Ex­
tremweirwinkel plakativ inszen.ieren. 

Am liebsten möchte man n.ichts an­
ruhren, auch nicht die vielen Utensilien in 
der ausgeleierten Ti.irtasche, die StraBen­
karten, die abgewickelten Pfefferminz­
rollen, den leeren Turschloss-Emeiser. Es 
ist wie BlumengieBen in der fremden 
Wohnung. Dieser halbe Kilometer-Mill.io­
när ist genau der Richtige, um dem Mythos 
Volvo Kombi auf die Spur zu kommen. 

Der Volvo 245 ist ein funktionales 
Werkzeug. Das kommt schon im weit ge­
henden Verzicht von Design zum Aus­
druck. Volvo-Chefstylist Jan Wilsgaard ar­
beitete frliher als Bildhauer, aber eine 
Skulptur wie der kultig verehrte Schnee­
wittchensarg, der Sport-Kombi P 1800 ES , 
ist der 245 beileibe nicht. 

Er unterwift sich konsequem dem 
nlichternen Lastenheft, angefangen von 
den SicherheitsstoBstangen, die der wich­
tigs te Volvo-Exportmarkt USA 1974 forder­
te, bis hin zu den Fondtliren , die wie beinl 
Vorgänger unverändert von der Limousine 
stammen und zu einem seltsamen Bruch 

in der Dachlin.ie fuhren . Wilsgaard hatte 
vergeblich imerveniert. 

Volvo-Vorstand Gunnar Engellau be­
stand auf dem bewährten, Kosten sparen­
den Baukastensystem. Denn der 245 ist vor 

HISTORIE 
1962: Debut des ersten Volvo-Familien -Kombi 
vom Typ 220 aul Amazon-Basis, der Vorgänger 
Duett (PV 210) war eher ein Lieferwagen . 
1967: Der Volvo 145 wird vorgestelit. Als 
Grundlage dient optimierte Amazon-Technik, 
jedoch mit vollkommen neu entwickelter, geräu­
miger Sicherheitskarosserie, Motor B 18/ B 20. 
1974 bis 1993: Neues Modeli245 mit OHC­
Motoren und Federbein-Vorderachse. Ab 1983 
240 GL oder GLT genannt, auch mit Turbolader. -- . 

GroDe Kombi- ~J~I==~~!~~ wagen haben ! 
bei Volvo eine 

lange Tradition: 
221 von 1962, -~ .. r,. 
145 von 1967 '""""":" .... " IIioiiii_"_,,, ... ,"" 

und ein 240 Gl 
von 1986 

Eigenwi llig wirkt heute die hohe , betont 
kantig prolilierte Gurtellinie des 245 

Späteres Gl-lenkrad mit Prallplatte , Drehzahlmesser als 
Extra. Die Zahnstangenlenkung verzichtet aul Servohille 
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Oas Sleilhet;k sorgt fii r opt imale Raumausnutzung 

und gibt dem Wagen lormal die besondere Note 

allem hinter der A-Säule in1mer no ch ein 
145 - bis auf den neuen OHC-Querstrom­
motor, die neue McPherson-Vorderachse 
und die neu gestaltete Frompartie nach 
dem Vorbild der Volvo-Sicherheitsstudie 
VESC von 1972. Diese modern gestaltete 
Karosserie sollte ursprunglich die 140er­
Baureille radikal ersetzen. Doch Engellau 
entsch.ied sich vehement dagegen: "Zu 
frlih , zu gewagt, zu te uer! " 

Die Turen blieben, bis 1993 endgi.iltig 
die letzte 240 Kombi-Variame Classic aus 
dem Programm genommen wurde. In der 
Alltolandschaft der fri.ihen Neunziger 
wirkte sie wie ein Fossil. Zum Schluss gab 
es nur noch zwei Motorversionen, den 
2,3 Liter groBen Kat-Benziner und den 
2,4-Liter-Sechszylinder-Diesel von Volks­
wagen. In den fast 19 ]ahren seiner Bauzeit 
hat der 245 unzählige Modellvarianten 
und PflegemaBnahmen durchlebt. 

Zunächst 1974 als 245 DL präsentiert, 
gesellte sich ein ]ahr später der Sechszylin­
der 265 DL hinzu , allfgewertet durch den 

2,7-Liter-PRV-Europa-Motor. Den Ein­
spritz-Vierzylinder B 21 E m.it 123 PS 
gab es ab 1978 im 245 DU. Der 
VW-Sechszylinder-Diesel mit 82 PS 
CD 24) hielt 1979 im 245er Einzug, 
im gleichen ]ahr ersetzten die Göte­
borger die glupschigen Kuhaugen 
durch quadratische Scheinwerfer. 

1980 wurden das Programm neu ge­
ordnet und die Ausstattung aufgewertet -
aus DL wurde GL. Ein ]ahr später, 1981 , 
verschwanden die klobigen StoBstangen 
und w ichen nun eine m lieblicheren Am­
litz mit besser proportionierten Rechteck­
scheinwerfern . 

In den dicken Geldschrankturen mit Sicherheits­
grillen stecken Stah irohre als Seitenaulprallschutz 



Der modern konzipierte , 20 Grad geneigt eingebaute OHC-Motor ist ein unspektakulärer, braver Geselle . Zu seinen Tugenden zählen Elastizität und langlebigkeit. 
Dafiir dreht er nicht besonders gern iiber 4500 Touren und wird iiber 120 km/h recht laut. Ein Zenith-Stromberg-Horizontalvergaser versorgt ihn mit Superbenzin 

I 



Der Blick aufs markante Profil zeigt, dass die hinteren Tii ren die gleichen sind wie bei der limousine, deren Rahmen sich nach hinten sanft verjiingen 

Der luxuriös ausgestatte te 245 GL T -
T wie Touring - ersetzte den 245 GLI . Das 
Kapitel Volvo 245 ende te mit dem Modell­
jahr 1983. Der Kombi h ieB mm einfach 
240. Es gab ihn jetzt auch in einer Express­
Version als 240 Turbo mit markan ten FUnf­
stern-Alu-Rädern. Der von einem Garret­
Turbolader befeuerte biedere B 21 E leis­
te te 155 PS und machte damit dem kul­
tivierten, aber etwas behäbigen Sechszy­
linder 260 arge Konkurrenz. 

In just diesem ]ahr erwirbt Rainer 
Klink seinen griinen Kombi , gepflegt, sie­
benjährig, mit knapp 80 000 Kilometern 
auf der Uhr. Es ist der Begirm e iner langen 
Freundschaft . Obwohl die Beziehung zu 
dem Auto immer irmiger w ird, wird er 
nicht gehätschelt. Dafiir sind Klink und 
der Volvo einfach zu oft auf der StraEe, die 
Museums-Pretiosen fordern ihren Tribut. 

Gemacht w ird das, w as sein muss, in 
der eigenen Omnibuswerkstatt. Fiir iiber­
triebene Kosmetik fellIt die Sentimenta-

DATEN & FAKTEN 
Motor: Vierzylinder-Reihenmotor (B 21 A), per 
zahnriemen-getriebene oben liegende Nocken­
welle, Hubraum 2127 cm3, Bohrung x Hub: 92 
x 80 mm, Verdichtung 8,5:1 , Leistung 100 PS 
bei 5250/min, max. Drehmoment 170 Nm bei 
3000/min, 5-fach gelagerte Kurbelwelle, ein Ze­
nith-Stromberg-Horizontalvergaser 175 CD2SE. 
Kraftiibertragung: Hinterradantrieb , Viergang­
getriebe mit elektrisch zuschaltbarem Overdrive, 
auf Wunsch Borg Warner 55 Getriebeautomatik. 
Karosserie/Fahrwerk: Selbsttragende Karosse­
rie , Dreiecksquerlenker, McPherson-Federbeine, 
Querstabilisator; hinten Starrachse an Doppel­
Längsschwingen, Panhardstab, Kurvenstabili­
sator; Niveauregulierung, Zahnstangenlenkung, 
Scheibenbremsen rundum, Reifen 185 SR 14. 
MaDe und Gewichte: Länge x Breite x Höhe 
4900 x 1710 x 1460 mm, Radstand 2640 mm, 
Gewicht 1325 kg , Zuladung 575 kg . 
FahrleistungenNerbrauch: Höchstgeschwin­
digkeit 160 km/h, Beschleunigung O bis 100 
km/h in 14,5 s, Verbrauch 13,51/100 km . 

Die US-StoDstangen-Vorschriften erzwan- Eine Mitte lkonsole, funktional wie eine Einbaukiiche . 
gen das Faceli ft mit der bu lligen Nase Das nachgeriistete Manometer iiberwacht den Niveaul ift 
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lität. Es entwickelt sich im Lauf der neun­
ziger l abre eine "Rolling Restauration". 
Rost ist durchaus ein Thema, Radläufe und 
Kotfliigel wurden schon ausgetauscht, 
eine Teillackierung durchgefiihrt. nd ein­
mal ist der Kupplungsseilzug gerissen. 

Wie f:ihrt sich so ein Gebrauchs­
Yo ungtinler mit einer halben Million auf 
dem Tacho? Etwas rau , aber sehr herzlich , 
very british . Steiles Lenkrad, knochen­
trockene Schaltung, direkte Verbindung 
mit der StraEe, pur lmd ungefiltert, keine 
verweichlichende Servolenkung, die aber 
direkt agiert. Der Mini-Wendekreis von 
9,60 Meter ersetzt die Hydraulik, die Vor­
derachse knarzt w ie die Holzdielen inl 
Fachwerkhaus. Das Gehäuse arbeitet spiir­
bar, die Federung ist stejf, schlieBlich 
braucht sie no ch Reserven fur zwei Ton­
nen . Der Motor murmelt verlässlich . 

Das brave Arbeitspferd hat etwas Zier­
rat verdient. Wir bestellen die Embleme, 
piink1:lich zum Mittsommernachtsfest . <iii 

Keine Dre iecksfenster mehr - aber groDe , 
getönte AuDenspiegel im verchromten Gehäuse 

www.auto.t-online.de 



KAUFBERATUNG VOLVO 2441245 Dl: VOLVOS ROSTIGE PHASE 

Volvo-Automobile glänzen dank robuste r Technik, 
sorgfältiger Lackierung und guter Verarbeitung mit 
Langlebigkeit. Doch der begrundete gute Rut kennt 
auch Ausnahmen. Die Jahrgänge 1974 bis 
1978 litten unter schlechter Blechqualität. 
Deshalb gibt es nur wenige fruhe 244er 
und 24Ser, die uberlebt haben. 

~ KAROSSERI E-CHECK 
O Stehbleche im Motorraum 
O Vorderkotfliigel 
O Windschutzscheibenrahmen 
O Tiirschweller 
o Radläufe hinten 
o Heckklappe 

häufig 
durch. Die 
Turen sind manch-

Warner-Automatik, 
sind unverwustlich -

allenfalls der elektrisch 
zuschaltbare Overdrive leidet 

mal unter Funktionsstörungen. 
Die antiquierten Strombergvergaser 

brauchen fUr das korrekte Einstellen eine 

Gerade die fruhen Modelle der 200er-Serie 
bieten dem Rost reich lich Nährboden. Schuld 
hat die schlechte Blechqualität Mitte der 
Siebziger. Eine gute Lackierung und Konser­
vierung wiesen die Volvo bereits dam als 

mai anfällig. Achsträger, Feder-do-

kundige Hand. Das Zahnriemen-Wechsel­
intervall von 80000 Kilometern oder alle vier 
Jahre ist unbedingt einzuhalten. 

me und Bodenbleche rosten selten durch. Typisches Volvo-Problem auch aus fruhe­
ren Tagen ist die verschleiOfreudige Vorder­
achse. Ausgeschlagene Spurstangenköpfe 
und spröde Gummibuchsen der unteren 
Querlenker und Stabilisatoren machen das 
Fahrverhalten schwammig und fallen durch 
Knarzgeräusche bei vollem Lenkradeinschlag 
auf. Eine defekte Hardyscheibe am Kardan­
weIleniager fUhrt zu lautstarken Vibrationen . 
Heulende Differenziale sind dagegen selten. 

vor. Der Vorderwagen ist an den Kotflugeln 
parailei zur A-Säule gefährdet, im Motorraum 
sind Schraubkanten und Stehbleche häufig 
ein Opfer der braunen Pest. 

~ TECHNIK-CHECK 
O Vergasereinstellung 
(i) Overdrive 
o Vorderachse 
@ Zahnriemen 

Der Windschutzscheibenrahmen ist oft 
undicht und von Rostbläschen unterwandert. 
Sogar die beliifteten Tiirschweller erwischt 
es gern unterhalb der A-Säule und an den 
Ube rgängen zu den hinteren Radläufen . 

Endspitzen und die be iden Reserverad­
muiden sind ebenfalls rostgefährdet, beim 
Kombi rostet die Heckklappe in Griffhöhe 

Die robuste Technik der Volvo 244/245 
macht selten Kummer. Auch die neue 
Motorgeneration mit Zahnriemen häH 
bis 300000 Kilometer bei regelmäBiger 
Wartung . Die Getriebe, auch die Borg 

Und speziell beim Kombi geben die 
StoOdämpfer recht schnell nach, trotz Niveau­
regulierung. Nachgefertigte Auspuffanlagen 
halten nicht sehr lange. Die Bremsanlage 
wiederum ist sehr robust und standfest. 

~ PREISE mer wieder uber die TUV-Hurde billiger an als Volvo-Händler. Nur RläiSl& geschweiBt. Die Prognose fUr Ausstattungsteile wie Turverklei-
Neupreis 1978 19634 Mark die 245er und fUr die späteren dungen und Original-Sitzbezuge ~ WERTUNG Wert in gutem Zustand (Note 2), 240 Kombi ist gut, das Auto hat sind inzwischen Mangelware. Volvo 245 DL 

wegen seines unverwechselbaren 
'" 

~ SPEZIALlS TEN 
Alllagslauglichkeil ***** 1985 '" Zweckdesigns eindeutig Kult-c 
Ersalzleillage ***** " charakter. Fast 20 Jahre Bauzeit .~ 

festigten den Ruf des Evergreens. ~ Wagner & Giinther, Billwerder Reparalurfreundlichkeil ****i:f Oj 
Unlerhallskoslen ****i:f .!! Ring 9, 21035 Hamburg, Telefon ~ Verfiigbarkeil **1:::'~ el ~ ERSATZTEILE * 040/734736-0, Fax 73 473620 Nachfrage i:f 

www.w-und-g.de 

'" 3400€ j 

" ," 2300€ 

" r 2000€ 
~ Kotfliigel vorn 95 Euro ~ Auto Technik Butlkereit 

Ein fru her Volvo 244 ist der ~ StoOdämpfer vorn 66 Euro Am Inzerfeld 72, 47167 Duisburg, ~ TIPP ideale Einstiegsklassiker. Selten ~ Bremssche iben vorn 32 Euro Telefon 02 03/58 00 61 , 
werden mehr als 2000 Euro fUr ~ Auspuffanlage 166 Euro Fax 583770 Wer den ursprunglichen Charme 
ein gepflegtes Exemplar verlangt. ~ Wasserpumpe 44 Euro 

~ CLUBS 
eines fruhen Volvo 245 mag, 

Der begehrtere Kombi 245 kost et ~ Zahnriemen 51 Euro so lite in Schweden, in der 
einen Tausender mehr, stammt ~ Radlaufblech 18 Euro Schweiz oder in den Benelux-
aber so gut wie nie aus pflege- ~ Schwellerblech 25 Euro ~ Volvo Club e.V. Deutschland, Ländern nach einem sehr guten 
intensiver Rentnerhand . Das • Preise: Firma Wagner & Giinther, Hamburg Dieter Hengstwerth, Neuplatzer Exemplar suchen. Gern auch 
Standardmodell 242 mit dem Weg 18, 42855 Remscheid nach einem 265 mit Sechs-
alten 82-PS-Zwei -Liter-OHV- Die Ersatzteilversorgung fUr fruhe www.volvoclubs.de zylindermotor. Zudem sollte der 
Motor gilt als absolute Rarität. Volvo 240 macht keine Probleme . 1. VOlvo-lnteressengemein- Interessent prufen, ob nicht ein 

Die Kombis wurden oft sehr Hier zahlt sich die Kontinuität sch att Ost, Jörg Lutterop, Post- leistungsfähigerer und we it 
strapaziert - Nutzwert ging meist des Herstellers aus . Spezialisten fach 3321 , 14750 Brandenburg , gehend rostresistenter 240 GL 
vor Schönheit. Viele wurden im- bieten sie durchweg deutlich Telefon 0338/80 1644 Kombi ab 1983 die Alternative ist. 

~ FAZIT Der rustika le Schwede ist das Auto sich wie ein fngländer mit seinem kultig ist er schon ietzt. Die lange 
Molor Klassik-Redakleur fUr alle fälle. Gebrauchswert und raubeinigen Charme. Gut gepllegt Bauzeit ist das einzige Handicap aul 
Alf Cremers Nostalgielaktor liegen hoch. fr lährt hat er das leug zum langzeitauto, dem Weg zum wahren Klassiker. 


